
 

 

 

 

Fort- und Weiterbildungspflicht für Wohnimmobilienverwalter 

 
Seit dem 24. Juli 2026 gelten unterschiedliche Regelungen für Immobilienmakler und 
Wohnimmobilienverwalter. Während die gesetzliche Weiterbildungspflicht für Immobilien-
makler weggefallen ist, bleibt sie für Wohnimmobilienverwalter unverändert bestehen. Aller-
dings entfällt die Prüfung durch die zuständige Behörde und auch die Aufbewahrungsfrist der 
Nachweise wird von fünf auf drei Jahre gekürzt.  
 
Gemäß der Makler- und Bauträgerverordnung (MaBV) besteht eine Fort- und Weiterbildungs-
pflicht für alle Wohnimmobilienverwalter, die Fremdverwaltung – also Miet- oder WEG-Ver-
waltung für Dritte – betreiben. Wenn dem so ist, dann müssen innerhalb von drei Jahren 20 
Zeitstunden Weiterbildung absolviert werden. Diese Vorgabe beinhaltet auch Mitarbeiter, die 
unmittelbar bei der Verwaltertätigkeit mitwirken und gilt für Unternehmen gleich welcher 
Größe. Grundlage hierfür sind Paragraf 34c Abs. 2a GewO sowie Paragraf 15b MaBV. 
 
Für Auszubildende (z. B. Immobilienkaufmann/-frau oder Geprüfte/-r Immobilienfachwirt/-in) 
beginnt die Nachweispflicht erst drei Jahre nach Ausbildungsende. 
 
Betroffene Verwalter müssen somit Grundlagen der Immobilienwirtschaft, rechtliche Grund-
lagen, kaufmännische Grundlagen, Verwaltung von Wohnungseigentumsobjekten, Verwal-
tung von Mietobjekten, technische Grundlagen der Immobilienverwaltung, Wettbewerbsrecht 
und Verbraucherschutz kennen. Die Anlage der Verordnung zählt die Themen im Einzelnen 
auf, die im Rahmen der Fortbildung bearbeitet werden müssen.  
 
Die Details der Fortbildungspflicht sind in der Makler- und Bauträgerverordnung (MaBV) fest-
gelegt. 
 
Zum Download der Makler- und Bauträgerverordnung – MaBV gelangen Sie hier. 

https://www.gesetze-im-internet.de/gewo_34cdv/BJNR013140974.html#BJNR013140974BJNE002500118
https://www.gesetze-im-internet.de/gewo_34cdv/BJNR013140974.html#BJNR013140974BJNE002400118
https://www.gesetze-im-internet.de/gewo_34cdv/MaBV.pdf

